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Gibt es nach drei Unentschieden... 

...heute den lang ersehnten Dreier? 

"Die Mannschaft muss sich endlich 
mal für die Leistung belohnen. Auch 
wenn es fußballerisch nicht immer 
klappt, so stimmt die kämpferische 
Leistung und die Einstellung in den 
letzten Spielen." wünscht sich Trai-
ner Andreas Krippel nichts sehnli-
cher als einen Heimerfolg. Dass dies 
mehr als schwierig wird gegen den 
BV Gräfrath ist allen klar. Die Mann-
schaft von Trainer Fouad Lamri hat 
die letzten drei Spiele allesamt ge-
wonnen, so auch das letzte Heim-
spiel gegen den SuS Haarzopf. Dabei 
wurde ein 0:2 Halbzeitrückstand 
noch in einen 3:2 Sieg umgemünzt. 
Ein hartes Stück Arbeit kommt da ab 
15:00 Uhr auf den SVA zu. 
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Marcel Gruteser 

Assistenten: Jan Steinrötter & Dalal Mero 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum Heimspiel unserer ersten 
Mannschaft gegen den Ballverein 
Gräfrath möchte ich Euch alle ganz 
herzlich hier am Sportplatz An der 
Windmühle begrüßen. 
Nachdem der Wetterbericht an den 
vergangenen Tage Spitzenwerte 

von bis zu 20° angekündigt hatte, 

so sollten die Temperaturen heute 
wieder maximal einstellig werden. 
Hoffen wir, dass es anders kommt. 
Viel wichtiger ist aber, dass wir mit 
unseren beiden gemeldeten Senio-
renmannschaften wieder in die Er-
folgsspur kommen. Geht es rein um 
die Tabellensituation, so ist das 
grundsätzlich sehr gut möglich. 
Gerade unsere zweite/dritte Mann-
schaft spielt um den Aufstieg- auch 
wenn in der vergangenen Woche 
mit der Heimniederlage gegen den 
Tabellenzweiten Teutonia Überruhr 
ein herber Gegenschlag hingenom-
men werden musste. Wir liegen nun 
einen Punkt hinter dem SV Teutonia 
Überruhr und punktgleich mit dem 

Bader SV. Gegen das Tabellen-
schlusslicht Altenessen 18 II muss 
heute ein Pflichtsieg her. 
Dasselbe gilt für unsere erste Mann-
schaft: Der BV Gräfrath steht bei ei-
nem Spiel weniger 8 Punkte über 
dem rettenden Strich und wird ge-
gen eine stark personalge-
schwächte Burgaltendorfer Mann-
schaft alles reinwerfen. Ein Sieg für 
die Krippel Elf wäre aber auch mal 
wieder dringend fällig. 
Leider läuft es seit meinem letzten 
Editorial auch bei der A-Jugend 
nicht ganz rund. Die letzten beiden 
Spiele gegen Kupferdreh und Blau 
Gelb Überruhr gingen leider beide 
verloren, so dass wir uns ein Stück 
weit von den Aufstiegsplätzen ent-
fernt haben. Es sind aber noch ei-
nige Spiele zu spielen, und so ist 
noch alles drin. 
Bzgl. der Kaderplanung der ersten 
Mannschaft habe ich vor zwei Wo-
chen bereits über die erfolgreiche 
Arbeit von Tato Anwar und seinem 
Team berichtet. Wir sind zuversicht-
lich, konkurrenzfähig in die kom-
mende Saison zu gehen. Mit unse-
ren zweiten Mannschaften werden 
voraussichtlich in der kommenden 

Editorial 
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Woche die Planungen abgeschlos-
sen. 
Bei uns laufen nun langsam die Vor-
bereitungen für den 25. Geno Cup, 
zu dem wir uns natürlich gern etwas 
Besonderes wünschen würden. 
Mehr dazu, wenn die Planungen et-
was spruchreifer sind. 
In diesem Sinne wünsche ich euch 
allen einen schönen Abschluss eines 
sonnigen Frühlingswochenende 
und viele Punkte für unseren SVA. 
 
Glück auf! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Editorial 
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Rumpfteam holt Punkt... 
 

...bei der Spielvereinigung Velbert    
 
Mit dem letzten Aufgebot (s. Auf-
stellung incl. der Ersatzspieler in der 
Bildergalerie) erkämpfte sich der 
SVA ein Remis. In einer insgesamt 
fussballerisch auf nicht hohem Ni-
veau ablaufende Partie hatte der 
Gastgeber die erste Möglichkeit. Ei-
nen Angriff über die rechte Abwehr-
seite schloss Ilkem Yilderim ab, aber 
Mike Justenhofen war mir einer 
Fussabwehr zur Stelle. Dann der 
nächste Ausfall bei Burgaltendorf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
In einen Zweikampf knickte Meh-
met Can Köstekci unglücklich um 
und musste, nachdem er zunächst 
versuchte weiterzumachen, passen. 
Für kam Nils Urbaniak in die Elf. 
Auch bei einem Kopfball nach 20 
Minuten war der Burgaltendorfer 

Keeper zur Stelle. Ansonsten pas-
sierte nicht viel auf dem Platz. Beide 
Teams überboten sich in Abspiel-
fehler. Beim Gastgeber, bei dem 4 
Akteure aus dem Kader der I. Mann-
schaft spielen sollten, vermisste 
man den letzten Biss, den man im 
Abstiegskampf benötigt.  
 
 
 
 
 
 
Kurz vor Ende der ersten 45 Minu-
ten klärte Justenhofen spektakulär 
mit einer Fussabwehr im 1:1 Duell 
mit Yilderim. Auch Luis Christoffer 
Garcia Pintor fand seien Meister in 
Mike. Sehenswert noch eine Grät-
sche von Leon Metke gegen den 
aufs Tor durchstartenden Arbnor E-
jupi. Dann pfiff der Unparteiische 
Thorsten Dreier die wie eine kleine 
Ewigkeit anmutende erste Halbzeit 
ab. Zugegebenermassen hätte Vel-
bert durchaus mit zwei Toren füh-
ren können. 
 
In den zweiten 45 Minuten -der be-
reits angeschlagene Kevin Barra 

Die Erste 
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blieb in der Kabine, für kam Nicolas 
Isho- waren 10 Minuten gespielt, als 
der Gastgeber mit 1:0 in Führung 
ging. Typisch für die Begegnung war 
es ein Eigentor, das zur Führung 
herhalten musste. Vorausgegangen 
war ein katastrophaler Ballverlust 
im Mittelfeld in der Vorwärtsbewe-
gung. Der Ball kam auf die rechte 
Seite und die Flanke verwandelte 
Fabian Graf sehenswert (sorry Fu) 
unhaltbar ins eigene Tor. Nach dem 
Spielverlauf der ersten Halbzeit 
dachte man, das war es.  
 
 
 
 
 
 
 
Aber die Elf um Kapitän Mustafa An-
war machte nun das, was sie zur Zeit 
auszeichnet. Sie biss sich in die Par-
tei und überzeugte eine Halbzeit 
lang kämpferisch. Der Ausgleich fiel 
nach einem Standard. Ein Freistoß 
aus 20 Metern und sowohl Leon 
Metke als auch David Moreno Gon-
zales standen zur Ausführung be-
reit. Eigentlich eine Sache für einen 

Linksfuss. Von hinten kam Tim 
Karkau, flüsterte etwas zu den bei-
den und Moreno versenkte den Ball 
in die rechte untere Ecke. Die 
Mauer stand wohl nicht gut und 
auch Keeper Cem Ural sah nicht gut 
aus. Auch wenn es fussballerisch 
nicht gut war, schmissen sich die Ak-
teure des Gastes nun in alle Zwei-
kämpfe und liessen hinten nicht 
mehr viel zu, was aber auch an der 
Harmlosigkeit von Velbert lag.  
 
 
 
 
 
 
Gegen Ende hätte man sogar noch 
einen Dreier einfahren können bzw. 
müssen. Denis Naoumov hatte eine 
Doppelchance, die Riesenmöglich-
keit aber vergab Jonas Rölver, der 
alle Zeit der Welt hatte, um die Ku-
gel irgendwie im gegnerischen Kas-
ten unterzubringen, aber diesen 
verfehlte. Erwähnenswert noch, 
dass 10 Minuten vor Ende Andres 
Krippel ins Spielgeschehen eingrei-
fen musste. Mehr muss man zur Ka-
dersituation nicht sagen. 

Die Erste 



 
8        SVA Intern 

Remis im Heimspiel 
 

3:3 trennte sich die 1. Mann-
schaft...  
 
...nach einem kuriosen Spielverlauf 
gegen den TSV 05 Ronsdorf. Trainer 
Andreas Krippel mit seinem Trainer-
team ist aktuell um ihre Aufgabe 
nicht zu beneiden. Mit Kai Nako-
witsch und Kevin Barra fielen zwei 
zentrale Positionen verletzt aus. 
Und es begann auch bitter für die 
Heimmannschaft.  
 
 
 
 
 
 
 
Nach einem durch den Fünfmeter-
raum segelnden Ball kam Jörn Zim-
mermann ungehindert zum Kopfball 
und es stand nach 120 Sekunden 1:0 
für Ronsdorf, die in den nächsten 
Minuten weiter Druck machten und 
einen geordneten Spielaufbau beim 
SVA nicht zuliessen. Fast zwangsläu-
fig fiel dann auch der zweite Treffer. 
Torhüter Mike Justenhofen stürzte 

bei einem langen Ball aus dem Tor, 
traf den Ball, aber wohl auch den 
Gegner und der Unparteiische Max 
Zimmert zeigte sofort auf den 
Punkt. Diese Chance liess sich Sven 
Jürgen von der Horst nicht nehmen 
und brachte seine Farben nach 8 Mi-
nuten mit 2:0 in Führung. Entsetzen 
machte sich breit und Krippel rea-
gierte. Er versetzte David Moreno 
Gonzalez in die Innenverteidigung 
und das Spiel des Gastgebers wurde 
tatsächlich strukturierter und verla-
gerte sich in die Hälfte des Gegners. 
Michael Siminenko bediente Denis 
Naoumov mustergültig, der Robin 
Schworm im Ronsdorfer Kasten 
keine Chance liess. 1:2 nach 18 Mi-
nuten. Ein Schussversuch von Nao-
umov ging über den Kasten, dann 
hatten die Burgaltendorfer den Tor-
schrei schon auf der Zunge. Nach ei-
nem glänzenden Spielzug mit direk-
tem Spiel brachte Jonas Rölver frei 
vor das Tor, aber anstatt zum Ab-
schluss zu kommen, zog er in die 
Mitte und vertändelte den Ball. Auf 
der Gegenseite hatte die Elf von 
Denis Levering eine Doppelmöglich-
keit zum Ausbau der Führung, aber 
Justenhofen und eine vielbeinige 

Die Erste 
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Abwehr verhinderten den dritten 
Treffer. Und es kam noch besser für 
den Gastgeber. Nach einem langen 
Ball setzte sich Rölver stark im Zwei-
kampf durch und diesmal war sein 
Versuch von Erfolg gekrönt. 2:2 nach 
einer halben Stunde, eine unterhalt-
same Angelegenheit. Mit diesem Er-
gebnis ging es in die Pause. 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Wechsel war wieder der 
Gast am Drücker und ein Freistoß in 
der 53. Minute ging rechts am Tor 
vorbei. Auf der Gegenseite parierte 
Schworm einen selbigen von Si-
minenko. Nach einem langen Pass in 
die Tiefe drohte der erneute  Rück-
stand, aber Tim Karkau mit einer 
Monstergrätsche konnte das Unheil 
abwenden. Auch der Versuch von 
Leon Spiecker war nicht von Erfolg 
gekrönt. Dann ein genialer Lupfer 
von Denis Naoumov auf Siminenko, 
der mit links die Kugel in den linken 

Winkel ballerte. Spiel gedreht. Rons-
dorf antwortete wütend und nach 
einer unübersichtlichen Situation im 
eigenen Fünfer fiel der Ausgleich 7 
Minuten vor Abpfiff des deutlich 
überforderten Unparteiischen, des 
insgesamt  13 (!) mal gelb zeigte. Die 
Burgaltendorfer Akteure waren 
sichtlich angefressen, dass sie die 
Begegnung nach ihrer Auferstehung 
nicht siegreich zu Ende gebracht ha-
ben.  Trotzdem muss man fairer-
weise sagen, dass das Unentschie-
den letztendlich ein gerechtes Er-
gebnis ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Das schrieb der Revier-
sport:  
 
Der Essener Bezirksligist SV Bur-
galtendorf bereitet die neue Saison 
2025/2026 vor. Das Trainerteam 
steht und die ersten zwei Zugänge 
sind auch da. 
Andreas Krippel bleibt auch in der 
Saison 2025/2026 Trainer der ersten 
Mannschaft des SV Burgaltendorf. 
Damit geht er bereits in seine 6. Sai-
son an der Windmühle. 
"Wir freuen uns, dass es mit An-
dreas weiter geht. Unser Torwart-
trainer Markus Schmidt bleibt 
auch", berichtet der Essener Be-
zirksligist über seine Social-Media-
Kanäle. 
Mit Torwart Max Wagner (21) und 
Linksverteidiger Jason-Lee Gerhardt 
(24) konnte Burgaltendorf auch die 
ersten beiden externen Spieler für 
die kommende Serie vorstellen. 
Beide kommen von den Sportfreun-
den Niederwenigern in den Essener 
Süden. Gerhardt kann immerhin 36 
Oberliga-Niederrhein-Spiele in sei-
ner Vita vorweisen. 

SV Burgaltendorf geht mit neuer 
Vereinsphilosophie in die Zukunft 
In Zukunft, so der Burgaltendorfer 
Plan, will der SV mehr auf den eige-
nen Nachwuchs setzen. Die finanzi-
ellen Mittel, die bisher der Ersten 
Mannschaft zum Großteil zur Verfü-
gung standen, werden anders einge-
setzt. "Das Geld wird anders verteilt. 
Wir investieren in die Jugend. Wir 
statten den Nachwuchs vernünftig 
aus, organisieren Trainingslager und 
Mannschaftsfahrten. Wie zum Bei-
spiel zu Ostern. Die U19 reist nach 
Spanien und das Paket von 10.000 
Euro stemmt der Verein. Wir wollen 
hier wieder etwas bewegen und 
gute Talente anziehen. Sodass auf 
Strecke die Erste auch davon profi-
tiert", erklärt Krippel. 
Um etwas in der Jugend zu bewe-
gen, ist auch Nico Scholz als Nach-
wuchskoordinator eingestellt wor-
den. Er trainiert den Bezirksligisten 
Türkiyemspor Essen, ist aber auch f
ür Burgaltendorf tätig. "Nico ist ein 
echter Gewinn", lobt Krippel, der 
einst die Analysen für die U15- bis 
U19-Mannschaften des MSV Duis-
burg schrieb. 

Presse 
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Die Zeiten, in denen der SV Bur-
galtendorf ein Sammelbecken für 
die Essener Amateurfußball-"Söld-
ner" war, gehören der Vergangen-
heit an. In zwei Jahren hatte es der 
SVA auch mit finanzieller Wucht 
nicht geschafft, in die Landesliga zu-
rückzukehren. "Das Geld hätten wir 
uns auch sparen können. Jetzt ha-
ben wir nicht weniger Geld zur Ver-
fügung, setzen es aber klüger ein. 
Der Nachwuchs ist unsere Zukunft 
und auf diesen bauen wir", betont 
Krippel, Cheftrainer des SV Bur-
galtendorf. 
 
 
 

Anmerkung des SVA zu die-
sem Bericht:  
 
Zum wiederholten Mal spricht Krys-
tian Wozniak in seinen Berichten 
von Burgaltendorfer Söldnertruppe. 
Wir stellen zunächst klar, dass dies 
keine Formulierung ist, die von An-
dreas Krippel in den Interviews ge-
macht wurde. Des Weiteren ist 
diese Bezeichnung auch fern der Re-
alität und ein Schlag ins Gesicht für 

viele aktuelle und ehemalige Ak-
teure. Ohne auf Vollständigkeit der 
Namen  zu pochen: Fragt doch mal 
nach bei Ricardo Zweck, David Mo-
reno Gonzalez, Tato Anwar und Kirill 
Naoumov, die seit vielen Jahren im 
Kader stehen (standen) und nun 
teilweise in verantwortlicher Posi-
tion ins Funktionsteam eingebun-
den sind. Und das zieht sich durch 
die Jahrzehnte. Engin Demir, Peter 
Haubold, Dieter Kupferschmidt und 
nicht zu vergessen Andre Wissel 
(auch hier keine Vollständigkeit, 
sorry, wenn ich spontan jemanden 
NICHT genannt habe): alles langjäh-
rig in Blau Weiß auflaufende Spieler, 
die anschliessend in verschiedenen 
Trainerpositionen tätig waren. Dass 
bei der Transfertätigkeit über Jahre 
auch Leute dabei waren, die nur 
ein  kurzes Intermezzo geliefert ha-
ben...unbestritten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Presse 
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Unsere Sponsoren 

 
 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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Niederlage im Topspiel 
 
1:2 im Spitzenduell  

 
Wieder einmal war alles angerichtet 
für das Spitzenspiel um die Tabel-
lenführung. Wieder einmal hieß der 

Gegner Teutonia Überruhr II – und 

wieder einmal ließ unsere Dritte ge-
nau das vermissen, was sie in den 
letzten zwei Jahren auszeichnete. 
 
Am frühen Sonntagmorgen (Anstoß 
10:30 Uhr) fanden sich überra-
schend viele Zuschauer auf unserer 
Sportanlage ein. Die Erwartungen 
waren groß, Trainer Arnd Herbst 
schwor die Mannschaft in der Ka-
bine nochmals ein, um endlich den 
"Angstgegner" (vier Saisonspiele in 
den letzten zwei Jahren, vier Nie-
derlagen) zu besiegen. Doch schon 
beim Aufwärmen gab es den ersten 
Rückschlag: Der für die Startelf vor-
gesehene Torhüter Luca Pitzer 
musste verletzungsbedingt passen. 
Stattdessen hütete Milan Carl das 
Tor. 
Erste Halbzeit: Zwei schnelle Na-
ckenschläge 

Pünktlich um 10:30 Uhr erfolgte der 
Anpfiff. Doch statt des gewohnten 
schnellen Umschaltspiels präsen-
tierte sich unser Team zögerlich und 
gehemmt. Dennoch kam der SVA 
gelegentlich durch Standards in Tor-

nähe –  jedoch ohne zählbaren Er-

folg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dann der erste Aufreger: Nach einer 
Ecke der Teutonen segelte Milan 
Carl unter dem Ball hindurch, und 
Kapitän Tobias König bugsierte das 
Leder mit der Hand ins eigene Tor. 
Der Schiedsrichter entschied jedoch 
auf Foulspiel oder Handspiel der 

Teutonen – die genaue Begründung 

blieb unklar. Die Gäste witterten 
nun ihre Chance und wurden muti-
ger. In der 28. Minute fiel das 0:1: 
Ein Fehler in der Innenverteidigung 
ermöglichte Topstürmer Honings 

Die Dritte 
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den freien Weg aufs Tor, den er sou-
verän nutzte. Keine zwei Minuten 
später folgte der nächste Schock. 
Ein Angriff über die linke Abwehr-
seite des SVA wurde nicht unter-
bunden, die Flanke kam präzise in 
die Mitte, und erneut war Honings 

zur Stelle – 0:2. Das Stellungsspiel 

des SVA fehlte in dieser Szene kom-
plett. Mit diesem Ergebnis ging es in 
die Halbzeitpause. Trotz einiger 
Standards und Ansätze blieb unsere 
Offensive blass, echte Torgefahr 
strahlte das Team nicht aus. 
 
Zweite Halbzeit: Vergebliche An-
läufe 
Nach der Pause änderte sich wenig. 
Überruhr tat nur noch das Nötigste, 
während der SVA weiterhin haupt-
sächlich durch Standards gefährlich 
wurde. Der Torhüter der Gäste 
zeigte jedoch eine starke Leistung 
und hielt seinen Kasten sauber. Mi-
lan Carl hielt unser Team mit meh-
reren Paraden zumindest im Spiel. 

Die Hoffnung blieb, denn es waren „

nur “  zwei Tore aufzuholen. Doch 

aus dem Spiel heraus fehlten die 
Mittel, um die kompakte Defensive 

der Teutonen zu knacken. Erst weit 
in der Nachspielzeit gelang Lukas Ig-

naczak der Anschlusstreffer –  zu 

spät, um das Ruder noch herumzu-
reißen. Somit hieß der verdiente 
Sieger dieser Partie erneut Teutonia 
Überruhr II. Durch diese Niederlage 
verlor unsere Dritte auch die Tabel-
lenführung. Dennoch bleibt das Auf-
stiegsrennen mit neun verbleiben-
den Partien weiterhin spannend. 
 
Fazit 
Viel vorgenommen, wenig umge-

setzt – so lässt sich dieses Spiel zu-

sammenfassen. Gegen eine erfah-
rene, clevere Mannschaft aus Über-
ruhr setzte der SVA keinen entschei-
denden Stich. Der Sieg für die Gäste 
geht völlig in Ordnung, denn sie wa-
ren an diesem Tag schlicht das bes-
sere Team. 
 
Tobias König 
 
 
 
 
 
 

Die Dritte 
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Vierte Mannschaft mit 
knapper Niederlage… 
 

...gegen Rot Weiß Essen III  
 
Erneut hat es für unsere vierte 
Mannschaft leider knapp nicht zum 
ersten Sieg gereicht. Jedoch man-
gelte es erneut nicht an Einstellung 
oder anderen Grundlagen. Nach-
dem das Team von Malte Lukuzatis 
gut in die Partie gestartet war, hat 
es unsere Vierte eiskalt erwischt, als 
RWE III mit der ersten richtigen Ak-
tion das 0:1 erzielte. Die Mann-
schaft ließ sich davon aber nicht un-
terkriegen und spielte weiter mit. In 
der 32. Minute klärte Philip Sprun-
kel dann mit einer überragenden 
Grätsche den Ball zur Ecke. Doch zur 
Verwunderung aller zeigte der 
Schiedsrichter nicht zur Eckfahne, 
sondern auf den Punkt. Der RWE-
Kapitän verwandelte den umstritte-
nen Strafstoß souverän. Doch die 
Antwort unserer Vierten ließ nicht 
lange auf sich warten. Nach einem 
Standard war Noah Voswinkel zur 
Stelle und sorgte noch vor der Halb-
zeit für den Ausgleich. 
 

Im zweiten Durchgang hatte Shaho 
Kurda gleich nach Wiederanpfiff die 
Chance zum Ausgleich, scheiterte 
aber knapp. Und immer wieder 
sollte unsere Vierte die Chance be-
kommen, das Spiel vielleicht doch 
noch zu ihren Gunsten zu entschei-
den. Doch kurz vor Schluss machten 
die aufstiegsambitionierten Essener 
den Deckel drauf, ehe sie kurz da-
rauf noch auf 1:4 aus unserer Sicht 
erhöhten. Den verdienten Ehren-
treffer für unser Team erzielte dann 
noch einmal Julius Flasche. Alles in 
allem war es eine bittere, vielleicht 
sogar vermeidbare Niederlage.  
 
Aber die Mannschaft hat wieder 
einmal gezeigt, dass sie auf dem 
richtigen Weg ist und ist heiß auf 
Sonntag, wenn es gegen den SV 
Borbeck III geht.  
 
Vorwärts Vierte! 
 
 
 
 
 
 

Die Vierte 
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Vierte mit neuem Sponsor 
Mannschaft  
 

Gemeinsam in eine erfolgreiche Zu-
kunft 
 
Als vierte Mannschaft können wir 

verkünden, dass wir mit „LKAB“ ei-

nen Sponsor für unseren neuen Tri-
kotsatz gefunden haben. Mit großer 
Freude blicken wir in die gemein-
same Zukunft mit dem Industrie-
konzern und bedanken uns herzlich 
für das Vertrauen in eine so junge 
Mannschaft. An dieser Stelle möch-
ten wir uns auch noch einmal beim 
Verein für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. Wir wissen 
die Sicherheit, die uns in unserem 
Aufbau gegeben wird, sehr zu schät-
zen und blicken zuversichtlich in die 
Zukunft unseres Teams und des Ver-
eins. Nur der SVA! 
 
Über LKAB:  
 
LKAB Minerals ist ein internationa-
ler Industriekonzern im Bereich in-
dustrieller Mineralien mit marktfüh-
render Stellung für eine Reihe von 

Produktanwendungen wie Schwer-
beton für Kontergewichte. 

 
LKAB Minerals gehört zum schwedi-
schen Konzern LKAB, einem der 
weltweit führenden Hersteller von 
hochangereicherten Eisenerz- und 
anderen Bergbauprodukten und 
Dienstleistungen. LKAB wurde 1890 
gegründet und produziert heute 
fast 27 Millionen Tonnen Eisenerz-
produkte und ist ein wachsender 
Anbieter von Mineralien, Dienstleis-
tungen und High-Tech-Produkten 
für den Bergbau und viele andere 
Industrien. 
 

Die Vierte 



 
20        SVA Intern 

Unser Ziel ist es, LKAB zu erweitern 
und zu stärken. Ein wesentlicher Teil 
des Wachstums wird voraussicht-
lich aus dem Ausbau unseres In-
dustriemineralgeschäfts durch LKAB 
Minerals resultieren. Wir wachsen 
durch organisches Wachstum, tech-
nische Innovationen und Akquisitio-
nen mit einem klaren Nachhaltig-
keitsprofil! 
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KL B 2024/25 – Spieltag 



 

 

 
 
 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KL B 2024/25 – Tabelle 



  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


